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)C ci/tiuic/il.H^cli'liw/ilc ron Hans s^~) 

o a s will .ch euch letzt e n d d l e n . R m N r , wie 
- ^ 5 die klein» Hilde d»n W»ibnach t»mann g». 

sunden ba t . W a r da» eine groke Aus regung m 

der Schule l>eutc Viel wurde geschwant u n d 

ge lä rmt . 

. M o r g e n kommt der W e t b n a c h t s m a n « ? ' . riefen 
die Binder . . M l wird er dir dr ingen A n n i 
und w a s dir. Giri, boft du di r auch schon e t w a s 

gewünscht. D ä r d e l e ? ' N u r d a s Htlderl ' r a g i c n 

fte nicht. 
Gin kleines Mtldchen In der ersten B a n k rief 

hochmütig: 
. I h r teid alle dumm <36 gibt ja ga r keinen 

W e i h n a c h t s m a n n ? -

R u n schrien die Binder alle durcheinander, 

oder plötzlich wurden sie mäuschenstill fenn die 
P a u l e w a r Zu «Znde u n d die Lehrerin t ra t ein. 

) n der fo lgenden S t u n d « w a r Hilde sehr 

unaufmerksam S i e bai te ihre Gedanken ganz 

w o a n d e r s . W a s baire die d o n in der erAen 
B a n k gesagt? Ä s gibt keinen W n d n a c h t s m a n n 7 

S o ein dummes D i n g ! D a n n aber wurde *\t 

t r a u n g Vielleicht gibt es wirklich keinen Weil», 

nach t smann . g u td r w a r noch nie einer gekommen, 

so lebt \\t a«ch immer daraus gedopt und ge« 

war te t da t te M u t t e r tagte d a n n immer seufzend 

u n d Keil«: 
..Ach ja Hilderle. war le nur . er wi rd schon 

e inmal kommen, ganz gewis, wt rd er e inmal 

kommen, du dift ia d r a v . ' 

A n d während sie da rübe r nochdachte, bekam 
sie einen Zünser . w«ü sie nicht aulgepafi» Katle 
. ^ l n d jetzt wi rb er »chon g a r nicht kommen, der 

W e i h n a c h t s m a n n ! " . dacht« sie. 5>ann oder fafite 

sie einen ganz ernsthaften tZnttchlust S i e wird 

den I^e ibnach t smann ganz einfach suchen gehen 

G s dämmer te bereits, a l s sich Hilde von zu 

H a u ' « sortschlich. um den W e i d n a c h t s m a n n zu 
suchen Zapser schrill sie der großen Haupts t raße 

zu. i n der viele glttzernde C^e(<bö^te leuchteten 

Sicher w ü r d e sie hier den W e i h n a c h t s m a n n 
treffen — er muftte doch e inkaufen ' Pfeifer» 

suchen. Nüsse. Feigen, Apkel und andere lüf^e 

Sachen, die d a s Htlderl nie zu M u n d e bekam 
Denn ihr müßt triften. dah ihre Ollern recht 

a r « waren . 
V o r dem T o r e ines großen Getchästes stellte 

Hi lde sich au«. Hinter den tptegelndei» A u s -

l a g e n waren köstliche Ding«! P u p p e n , viele luh« 
Sachen. Zuckerzangen und vieles andere mehr 

Z^as w a r benimmt d a s Geschäft. in d a s der 

W e i h n a c h t s m a n n einkaufen geht! 

B ie l e Menschen g ingen a u s u n d ein. manche 

mit grohen Pak»ten. 
. A h a ? " , dachte d a s Hilderl . . e ine r von 

denen mit den Pake ten wird der W e i h n a c h t s -

m a n n sein -

A n d mut ig ging K» zu einem hin u n d zupkte 

i hn a « Ärmel . 
. D i f t du der W e i h n a c h t s m a n n 7". f r ag t e sie. 

Ader er w a r es nicht. S r sah d a s Hilderl 
ganz dumm a n und »Ute weg. A d e r da kam 
einer, ganz oeladen. der sehr fein a u s s a h S i e 

lief sreudig auf ihn zu 
. T u dift bestimmt der M e i d n a c h t s m a n n " 

S r machte »in zorniges Gesicht. 

. $ • i recher F ra t z? ' , f u h r er st» a n . . au f w a s kür 
) d » e n die B e t t l e r beute kommen! Scher dich weg!" 

. S i n 5 t r a m p u s b,s* du. ein häßlicher Knecht 

Ruprecht?*, rief ihm Hilde nach, d a n n aber 
w a n d t e R» sich t ränenden A u g e s »um Gehen. 

Al to . es gab doch keinen Weihnach t smann . 

Plstzltch durchfuhr es sie kreudig 

ncr 

» J ' c n hebt er j a ' Z^ort Aeht er ja!« 
5>a», I5e ibn nicht schon längs» demerkt ha t te ! 

t?r stand gewis» schon lange a n der Qd*. S t »der-

werf^es H a a r hat te er und einen langen B a r t . 

v i e I i e i l i g s t c N a c i , t 

S i « schwcbl ü b « r C r d e n Im ( « s t u n d e n Schle ier . 
We still J u r d i i h r Ncich «In« Königin :Klrt-

8 i c h«M r u d e n S t e r n e n die g o l d e n « L«ler t 

Und f inge t d e n s lJensdjen - d a » CelM«lKin»l i«d . 
« n C « f l e h 

und a l l w a r «r. lebt a l l . wie fit den fluten 
3Pritma<bt<i»ann immer abgebildet gelelikii batt«. 
Sie lief zu tbra. 

.S"u bist a b e r » a u , gewift ber M e i b n a c h l « . 
• m a n n uiiti mufii mir |«»i e twa« schenken!» 

» a m « n u r b t r W e i h n a c h t s m a n n 1o er* 
IcbTccti Ortinlslt)' 3 lber wie « sie n u n lange 

anbl idtc , so g a n j le l t lam r lonlUb. n i l g l ä » . 

,enden A u g e n — e t w a r g a n j sicher bei Weib» 

»achl«mann. der vom Kimm«! koininl den» er 

ha l le ja auch die H ä n d e gefal let . die auf einem 
ctocf ruhten 

, 3 a n n i « « i n b - , lagle »r nach einer bangen 

Wei le leise, .ich bin b«r ??«lbnochl«mann 
loll Ich di r denn l a u ' . n 7-

schrie da« Kilderl vor Ureud» a « f . 
de» ZSeidnachi .mann an der H a n d und f i d r l e 
ihn In da» üMchüll . l i n d da w a r sie fel»r Holz. 

»k>! a u t L e u « sich nach Unn u m w a n d l e » . N u n 

Id. wenn der W e i h n a c h t s m a n n persönlich mit 

einem kleinen M ä d c h e n e in laufen gebt ! A n d der 

3Feibitacht»manit l a n ' l e ihr «ine Sti le voll 

tchöner guter Suf i ig le i ie» A n d er bezahlie mil 
l au te r Heilten, blunlen. roten Mupfernuint le tn 

n t d n mit >o garstigen dämlichen Port ieren, wie ge» 

wlidnliche Lrule e« machen -Ader a l« s>r sich 

drauflen bedanken wollte. Idiüllelte «r n u r den 

Hops n n » humpelt* mich i c g . A u » ja 
beute bat te ja der W e i d n a c h i s m a n n noch >0 
vielen Hindern , » beschere»! 

S i n m a l . nach l ä n g e r « Zeit, da g ing sie UNI 
ihrer M u t l e r abend» a n dem großen GMcha't 

vorbei A n d da w a b r h a f i i g . da Hand wieder 
der M e l d n a c h t t i n a n n a n derselbe» £>1t 

.W«i i ,nach>»«a , i» — lieber, lieber W e i b -
»achi»»ta»nl». Icheie sie au f . 

k>a aber w a r der Weibt rachiämann pld>uch 

unter den viele» Menschen »erichwunden Aber 

e l ist ich?» 1» leben l a g f i n d « man de» 
Weihnacht«!»«»» nicht S r kommt » u r e inmal 

im 3a!>* und euch a3en wt»«fch« ich. d a » er 

auch morgen zu euch komme» möge. N u r 
g laube» müftl idr an idn. w wie da« klein« 
Hilderi d a n n finde! ihr Ibn g a i i j gewiki 



Dn As ist «i# l»rdng» ^bon bftan. D n Wribnaibl#-
hau« iit bereit# (\tidimUdL llnD so derfen wir |r(M 

drn iHnbcntitifc, XVr luiirrr «Hll ahn opfOrr mit Orm 
Ehrart, einer moderne» Hausfrau wrttrlfnn, indem rr 
In einer MWn <^titnH fiHI| vorgefübel wndrn sann, 
Den 2*rgrl* »Irmr#' «NOs»«ht, noch will rr, wie das 
beule t» üblich geworden lü. auf einem polierten odn 
duechuchtigen ̂ lasttich, odnr Deck». bltuwnU#, einzelne 
fühl ftrtoraftoe, möglichst heu-uM gestellte Dinge darin 
widcr»rir$etn lassen. Wenn folrfi Hii Tiist aus) .Suhrrtt 
stilvoll wirft. gemütlich ich n kaum. Wtr bleiben bei 
einem grmüll ichen Teich. Dürfen aunnSmi auiti mrbr 
.Vtl »nUrmi, crrtfen unbekümmert die alte Tradition 
des aedecktrn Tisches wieder «uf! Dazu gebort vor all»rn 
zunächst die . IVtfe'- Es slibt v-^.ln iWmgrühä'tnt für 
vielen > n # otfjürfeiid* 5t|<hD«fen au# einer'Sri Aren*' 
parier. die m der Welse wie gestickte decken mit Hlaiftvn 
bfttwisti'in9 1,"' BUterflüftrn nochdie wesbnachl' 
Itche Atmosphäre, Wachsstecken einer Hrrfr tun nicht (o 
wehwie «ran Är auf «mVr beugewäbltesTtühinch tropfen 

tfiöf vA6na'tüllU schale mit Cbst |7ttandarinen, 
Craiuien, 71wffr, Datteln, Weisen, polierte Apfel) steht 
»U# luttlget Xjikfled bunt lächelnd uriMhen Von IHM 
rinarrarften. teils netl jwiaHekn, mit Väudnn und 
?4n<wmaM*m fe ierten OVibe it. von denen Ml# meinten 
diese» "Uhr wohl notwendlaste OebrondJsWnae find. -
i u * u machen ilch auch goldene odn klbtige TNobn-
fnuhtfapteln <V«ld oben I 7?Ian oervende zum bemalen 
derselben <^old- oder Silbnstaub und Lack. dasselbe 
Aaierial, d»s man für AbenöMhuhe brnüM - Die 
betete der Xapwln wnden mit Draht tnnvbfrkt. 771« 
kann staN eines WrtbmAt'baum* einige zusammen-

Mb#ne grov Tannen,weige damit schmücken 
und eventwell noch mit in Draht oder Halter getreckte 
Xn,eu in die 7N,»1e de» l^aben- oder Esttisches stellen^ 
c^otv- ode» 0llWrband tchlängelt Ach lose durch und 
um die -Welflr. — £Ht .̂ «mmnecken beleben wir mit 
XVifrii oder Xrügen *»41 Z»»ig»n. wie 7]tifre|n, Palm, 
famhen Stechpalmen, Taunenzweige, Veeren, eventuell 
Lbristeosen und. wrnn es untn Geldbeutel noch erlaubt, 
»it einem 77t Intoirn zweig. Er ist »odl eine .Eintags-
ßloae'. sein 'l>ufl abn erfüllt noch tan** unsere Weih-
«achisstuhe. An e»ne andere Stell» seHen wir die selbst» 
gefertigte, bunte L eckerb «senichale. aus welcher Me far-
bigen wlalurlichter und Umrisse der einzelnen Vläychen 
lustig lachen und avveftanreaend einladen. Unser zuerst 
snaeferilOter ifng»! iferebr etwas t.rumeliK über uns. 
»e,l der ^arte AK des Raumes seine schwere Lach aus« 
baUneterrn muft. «5ein ^old aber wirft reizend warm» 
lichtn, dir unser Zimmer mit diese« milden ^choiu 
durchglühen. D a s Waldgrün, das im /krüdling. Sommer 
und ,>erbft viel,u wenig Aewürdiat wird, bat seine grofte 
Zeit ~)t%i Ist es unentdebrltch. in Z^rrdindung mit Serien. 
Arüchten,^ebäck,<5old- und^llberftlmmer. Wieder ichSn 
Wefchmücktr Wribnachesdau« einen festlichen Zauber tzu 
»»tlelden oer>»ag,s»ll es auch der î abentî ch und Eŝ Nsch. 

T̂ er schöne WolbnachisUsch zeigt vorwiegend Vor» 
plU«. man cheltt eine alle Vaie auf, aus de» belle 
Nelken ln sanftrm Vogen i»ch übrr Dt» Tischplatte neigen 
und in dem Mm,licht der rlisftertnt. goldonen oder 
rHrn. ausgebreiteten, runden .Papierdecke' unter ibr 
widerspiegeln. Oieses l^old oder y $ i stebk in schsnem 
Rontraii p» dem Weift einer in Kch gemunerten QamaK' 
decke Einzeln dingeKrrute Tannen- und 7?lti'p»lzweige, 

eine zartgrüne ??ankr unterbrechen die <»>lanz» 
lichter der pUsiterien Scheibe. Oas Kervnlichl eines 
Armleuchters gibt einen elSinariig stimmungs' 
vollen schein. 

Wie ;auderbaft kann auch aus einer i^i.is'chale. 
mll ?Ioos bedeckt, das Wrift der CbnKrosen hervor-
leuchten! — <?tn.^immerwinfel Hk brledt durch ^lan;-
lichter, die lustig auf kleinen, runden Früchten der 
Tllistel, (blocken nnd Kugeln der mit thnen weinten 
Tannenzweige ianzen 3n einer andern itckestrrbt ein 
feingliedriaer Wachvlderzwelg der Oecke entchegen. 
Ein groster. lichrstrablender Welbnachtsstern ist von 
ihm gelraaen >. Vild eechts). -- Zwischen den ans-
gedrettelen ̂ »schraken ichlckngelu lich Tannenzwelge, 
Z^ander und stachliae grün» sanken. - Alles soll 
,art fein, farbig fein abg^ltm»»i' Da - ein bittern 
de» <£ Ilbertadms durch kleinsten WlndWg. dort ein 
t^lanrlichistimmern. Allrs zusammengehalten von 
dem sa»'rig dunklen fllrün der Tann», sichte u<w.-
A«ch die kleine silberne We lbnachtsglocke gehört 
noch uar übernommenen Tradition. S i e tk uns Er-
wnchsenen s»it unserer Xtnderzelt unvergeßlich ge-
dlteben! Vteser füŝ e retne Ton. der »Mwal im ^ b r 
nur klingen darf, bat schon srtner Seltenheit wegen 
e<wa» besonders ̂ etÄiches zu verkünden: n^lich.die 
endlich wiederersehnte <?°t«nde innerer Autamn»en-
gebSrigkril und i^rmeinschafi ^ »Weidnacht'! 

>der der gedeckten Tische ha» seine eigene Art. 
Der ein, wird direkt unterm Naum gedeckt sev». 
einige geschmückte Zweig» breiten segnend ihre Arme 
übn die schönen p^abrn aus - »in anderer Tisch 
wird im Hintergrund unter dem Vaum eine von 
Generation ,u Generation wandernde »der selbst-
gebastelte Xripp» aufgestellt haben, vo» der die 
<^aben liegen- Ein» andere weiste TtschsUche ist von 
mit Blumen und Ländern und Xerzen geschmückten 
.Zweigen Zunächst unterbrochen^ Olr von der Tisch, 
kante herabfallenden Decken,ipfel sind mit «(nein 
Vand und Tannenzweigen in einer schleife nrtl 
zusammengehalten. — ElN andrere bunter Tl<ch lä>stt 
in der TNitte unseren erst angeferrlgien Weidnachts« 
engel segnend auf die unter tbm und vor ihm aus-
gebreiteten Aachen schauen, ein tchwarzes Maomen» 
mcknnchen mtt fterftlfcfsUdff tbm ,ur virile. - Ein 
andern Ttsch Klgf den .Varadels*, welcher ein» 
strenge i?t,mmrtrte in das Ehao» von )karbÄecken. 
Linien dn bunten Hampelmänner, Vupprn, Tevm» 
mein, dn Rechenmaschine. ? f l verbuchn «fi». bringt. 

Doe dem Anzünden dn Kee,»n verbrennen wir 
noch rintae Tannen,weige. Oann ist abre auch wirk« 
Uch das ^est herangerückt Dann dürfen auch die 
sieistlgen Keauenb-Lnde endlich im Schost liegen und 
bei dem Spiel der tanzenden Lichtn lange Zeit aus. 
rüden. ledn wünscht sich rtwas b»i »Inn ausge-
wählten Xnze, jeder sagt ahn dem andnn nur. von 
welcher Knze er glaubt, dast ste am längsten 
brennt. .1» diesn Aett kleiner An^annung. dängen 
wir da nicht alle wie an etnn schweren Schicksals» 
frage? Unsere bedanken führen gnade bei dem 
warmen Kerzenlicht zu stilln Einkeb» ln uns, bis 
plötzlich das aeglaubte Licht nur noch ackert, 
ftlmmert nochmals groft aufflammt und endlich als 
iötrgn hervorgeht, und unüer Wunsch sich eesülltl 

^emingard Straub-Münchrn 



CHRISTMETTE 

S i l b e n r ä t s e l 
c da! bfiii hfrt ba bi Mg e r—e *4 — hr«i» 

—tu—Iflt f i # l»*t ina» n« n,ts iwt cn 
p, n T* ruui *a *r "itii* «eau Map <oit 

<l,n l i nnb - l au - 1 , l ö n - t t Irin« w n . Hup w 
•i»: t<nt>rn 41 C lll-en »nw> It Wflri«n»Mlr*n,b,tf«f!n<ii»** 
und i'ftfc »a* ob,n r,«fc »ncca flrtf'm.ernt 
:>,tlc ,111,* t£et*o*t*n. ir?d nur iLr«» nmnrs . 
^fbrmuiiA ><* fittirlitni ttuttft I. idiiuebKter T?--Wa 
2 Wu*ftn»mintfni.'!. fanNnd*.« PPH IfiQrtnfKN. 4. •taiu 
I'ötlo'opü. i . *lp|f***ine:n-^a«t 4. i t t i t in < ntten. T .Hut 
b,r Bidet. K n i ' d i , * W e r f t M i s * . i». « a i r r n r * ?»«r 
Ictir4mtt*l, SU l^irfnonffavMtsl t . IL elmrr lerfccilMcn 
d»rt Jttoitgr. 12. vcttrtj»r<ritirHit. 13. rtn bi t t , t ,4 Mua. 
14. tttnbiiooftcl. 

d a s S e n k e n ? 
i n t t t u vU'dKl hatt« a«ch Veiduackitt» »r.nia« 

am ziKiiea ««ctertan et», Artanlm iu lbr. di, OU'ibmte 
|ii Wtbtn . v a » ftift Mi Otrtt ««töne» ow» rvtn*ui 
M i im :«!nntmc»>- tropt ne. <t»l t H»,rtt», Hn'id,t: 
.Itiilita!' — Vrvreft'Lrr In»« idt «'«an« e«4w,iivr»i: . V t , ' » 
nttidt, oat>, ut ict airtii »dn truM?i*,n m«di fUllrn la**»?' 

S c h l e c h t « » S c ü ö c h t a l » 
^inniii bat t-<;ti, lOr •*r&im*iaij »am t.u< beu 2. ;Y*nuar. 

.^Sarle bitrmnl I»i4 iititt <Mttnrt#tJa\ tYttruftrt, lös 
i'latiit n, i» tf , t*M-turn. ^ia»u '<fc**r* ut> dir m i u » 
teianSer» »iitidiier.' tfinma irartrt bil ,um (Jkhm*tn(i. 
Mm« «PlrNt W4 (mit mittag. taun iri,P,r » 4 iuni 
A»enb. <it,r ntetn« rliort niti. ? a *Jn*t (h»m,i I r r , ,u 

au Wa4 brufft, d,u« *i!iwi wvbrir* fT<wi brr 
« a n » , ^i^utr toir oord « , i » «**Nm*taiT, «eint vttMM. 
r91a Hub l»*hr» ^aae t**i«IN Xbrairr. 51t, I n t i i I « 
st,»»5 !rwp,i» tfhtfi ttur »alt erft tttltaatirn.-

l 4 u ' ^ , ,NV füll Qjtf » U 4 M 4>o 
n n | " : l u * W i > i n i t P W » » Kl ei 
•ai»>omiorf u « l i m i a f i u,t « " v » u ^ u o ^ H 
' o i f j l ' >nitM*PX |» u a n a n IJ TIUJ..IIUI#; » hihv, 

' i : X 'M.»««}!!? 1 
» * II "9t *«°hS M ' » ! » « 1:1 qj»«li|» -«l 

**W3 "» w i W *«l«ia»y i v pg » i » 5 

•*j,a -,ir. lUiit^ -Hl M] qoA IM * 1 * V1 « " » 5l 
'v«N 11 'UF«z>t'»i,^W #:»««!• * | ch«» H '» M * «um 
4V K »lp»lN'l l | ) | i v i | 2 c n i l n » i B oisypnqi >QJ 

: > 9 u i u i n u M / « ) 9 « n v u , S u n j « > j n ^ 

k k » o z w » r t -

^ r ä l f « ( 

w c i k n a c h l » . 

? e d r » i u n « S r i « » , > « > 3, a m 
<«[t! 11114. V ifsTiiHi'.idsct Aslnuari, d flu^ru', M. zn'. um 
1 y Wf.iinp'tiilipiiiti.it II. mriirtiHftNr ^ a r n « m r 12. «1 
f f j.i vutf <HetTAef. IX f\t%t H, l i . if r'ri'.tmuq, IC. «tu 
fTlfnirrnfl. 1H. üMtalt a»» bei .AIcHrmau#ID. l««r-
t«e»u„g. S» iidounttlitiir T<(tikr, 21. ^«»mHu)k P,4 
'lieckars. t l ilb'rtJi,b#«jnin. ? ! i»k<riircnr> 

S , u i r e < l , t 1. 51,)enft»k fer Tpuau. 2 ? ,U s,» 
O«u<«4. U. (T./Wt»rn:udt- 4 Cntfnbi>frb. l lbun^li i ld 
7. i MM tu bvt Pravi»! {•»irnooft. H. iiics,.*^ V»,rb. 
H. r iabt »» ,\apan. I". msluulisttct ^aruapie. 33. fllrp,, 
MM. 14. l'> I I . imfi v.tn H»,L 

Jri t i i)*» Kot r in Ndö»roö g tRhrn f t b t f o w m r n ! 

I4H7 l l r t *ot(,r .Irledktch M *» 4iMKi*ßm 
Hrtfr gwtot lein VeMiUbm txitr t lm. • « mit drin 
ftlbttto br4 K«t , r4 p,s<t-wtiitt ipatm, Wä» uatiu», ^eltöct 
N hprH^u WbhKt*!! .*ilrtib,*arr «at 'Mlf l i r . T i*fe 
^rtntiadtd'te •rtinbii»* th «l<o uralt: IKpltct^raurn sast,u 
fit QSt.ftH* }wi<l g t tadfn ftabrn. 

P t f e h r l ! 
?t«d langn, KfltKPoQrr Ardeti war ,4 d,«u MtMonol 

R,[iiP4«n. siiiv bl, U^i,n 3k'rnid!cr.ir,Mcr imu VSIrtt,u 
tum j i Hftorrn. <^ot r i a *£« tm »ati<n füll We lf»ios 
t»u'-« Ia«en. ||U> II»u war mory,!! f#,Hsu4)i«n. .X«4 
tunn et» gtofif4 M'n w , e d , n » a n o m • 6, Miim Udirfir» 
b,tf|}iaub«r, .ba# uiui Hu •<Sk)p.c» ,^r< wfTien. U» l« 
crfcftf ti»«itinaijfctrn. ba n w | o tpa l <»«'pnd»no «?«ch,i,en.' 
u m Ne trrlMf« »tu « G ö,r. monni fit blrlm Jag d«? 
'Mib,ro ',i,TH N»u»I,n. Vlslvtirti iiutni, Wii^'lL'n'ffc«. 
Mr \>liiptl'iin: .Ach dade *4, tfl»b«f. *r,fF*n wir nwtoe» 
}itr i\tter b , l t M » anVmi lKHiouaT'* 

T « *rpw Zarin allrr Slfuieu. ffatbirlM »rtwii aia 
a»tr Äu*wi ppii Nb XQorarr VfbfiKMrrn rtamxl ci»,H 
IKi«l,ii(,t>r»:b,n i iDornfi anitorincciiL btx nnt halbe 
iftr dick mit «nb nteHrree ifUr» i « C.MHat mal. 
€ « i » , CyrftrOinig loiietr le» Tdoinrrv 3M> Taler. 
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